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v. ©tranbmann, ©cncral, Scfehföljaber ber Stc-

feroegarbcfaoaücrie.

Sijot, ©cncral, erlag am 15. Aprtt feinen in ber
Ärim erhaltenen SBunbcn.

Eorrt), Äontrcabmiral, befehligte alö jroeiter im
Äommanbo, 1854 unter ©ir EbarleöSiapicr bicOft-
feeftotte. April in «JSariö.

©on granjiöco bc iDiajjarcbo, ©cncral, am 29.
April in «Dtabrib.

Subroig be ©t-aug, g.-S3t..S., Anfangö April, 81

Sahre att in SBicn.
0. EUrid)öljaufcu, ©cneralmajor, erfter Abjutant

beö Äönigö, ben 8. «Dtai in ©tuttgart.
Sfiadau, Abmiral, bem Stange nach ber äftefte ber

franjöftfdjen Abmirale, ©enator unb@roßfrcuj ber

Ehrenlegion, früher 93?aritteminifter unb Sßair oon

granfreidj. Am 13. «Dtai.

p. ©adjculjaufcn, f. han. ©eheimrath, ftarb ben

23. Wai in £aunoPcr. Sni Sahr 1813 roar er alö
greiroiliiger in lie Armee eingetreten ttnb hatte
1815 alö Offtjier im Eumbcrianb'fchcn £ufarcnregi*
mente ebrcnpofl bei SBaterloo gefämpft, bei roelcber

©elegcnbeit er mit einigen anbern Äamerabcn fidj
bem Stücfjugöbcfehlc feineö Oberften nidjt fügte.

Ehriftic, Äapttän, Obcranffeher ber Sranöport-
fdjiffe im ipafen oon Safaflaoa, gegen roeldjen in

ber Srcffc unb »or bem Stoebur/fcljcn Untcrfudjuugö-
anöfebuß fo oiele Älagen laut rourben unb ber oor

ein Äricgögeridjt geftellt roerben follte. Er ftarb 59

Sahre alt am it. «Dtai in Sonbon.

Subroig P. Steide, f. preuß. Snfantcricgcncraf
a. ©., am is. Wai in Äöln. ©eborcn am 14. Oft.
1775 ju Sticnburg an ber äBefer, trat er im Sahre
1789 in bic Armee unb rourbe einer ber biöher noch

übrigen bebeutenbften Selben ber großen 3ett 1813

unb 1815. Sefonbcrö jciebnete er ftdj in ben©cblad)=
ten »ou ©roßbeeren unb ©enneroife aui.

SJtannerö, Sorb Ebarleö, ©enerat unb Srubcr
beö iperjogö oon Stutfanb, 74 Sahre alt in Sonbon.

Er roar O&erftinbaber beö 3. Stegimcntö leichter
©raaoner unb Ijatte alö Abjutant beö £>erjogö pon

Wellington ben größten ©peil beö öalbinfclfriegeö
mitgcmaajf.

£ariöpe, ©raf, ftarb ben 26. Wai ju Säcarrc bei

Saponue. (Seit isio ©ioiftonögcncral, roarb er im

©ejember 185t jur «Dtarfdjallöroürbe erhoben.

©ubreton, franj. ©ioiftonögeneral, ftarb in^ariö.

Sobann greiijerr Scnfo P.Sojnid, f. f. g.-«D?.*8.
in Senfton, ftarb am 23. «Dtai ju Qdiuia am ©a)lag-
ftuffc 80 Sahre alt.

(©fljluß feißt.)

«Berieft beö eibq. Militärbepartementeö tiber
feine ©efcbäftSfübruna. int $abr 1855.

(gortfeßung.)

ÜJtobififation ber (Sentralfel; ule.

SBir palten unS berpftid)tet, ü6er bte (Sentralfajule

überhaupt noep golgenbeS Oorjtibringen, unb jroar ge*

ftüfct auf bie (Erfahrungen unb Seobacptungen ber legten

Äurfe.
©erßmfcf biefer ©d)ule roar früher, ben Unterriebt

für Offtjiere unb Unterofftjiere beS ©ente unb ber Artillerie

roeiter ju führen, als eS in ben Äantonen gefebehen

fonnte. ©ettbent aber bte (Sibgenoffcnfcpaft bte Scitung
ber öerfepiebenen Ofefrutenfcpulen unb SBIeberbodmgS*

fnrfe ber ©pf^talrcaffen übernommen bat, unb in biefen

Unterricht aud) für bte Jtaber gehörig förbert, ift bie

Aufgabe ber (Sentralfdjule öielmebr biejenige geworben,
für einen höljern 9Jfilttärunterrid)t unb eine wettere mi»

ütärifepe AuSbilbung ber Offtjiere unb befonberS berer

beö ©eneralftabS ju forgen.
(Sine folcpe AttSbilbung tft aber nur gebenfbar, trenn

nad) genügenber theorettfeper Sorberettung mit bereinig*
ten SBaffcn manöbrirt roirb. ©eit ber Ucbernaljme beS

UnterridjtS ber ©pejtalmaffen burd) ben Sttnb ift lefcte-

rer allein im gall, einen foldjen Unterridjt ju geben;

benn bic Sufammenjüge öerfchiebener SBaffengattungen,
mie fte früher tion einjelnen Äantonen angeorbnet mürben,

mie j. 53. öon Süricb, Sern, Aargatt, SBaabt ttnb

anbern, haben aufgehört, ©er ©eneralftaböofftjier mufi

aberburdjauS bie PerfchiebenenSBaffengattungen unb ihre

Saftif fennen; er mufj fte ju gegenteiliger Unterftügung

aufftellen, richtig ju Perroenben, gut ju führen miffen.

©ie Jvenntnij? nur einer SBaffe genügt baju niept; ja nur

fepon ber ÜJiecpaniSmuS beS gübrenS einer Sruppe öer-

fepiebener SBaffennrten Perlangt allfettige Äenntniffe ber

(Sigenthumlicpfctten iprer Perfcptebenni einjelnen 33e-

ftanbtbeile.
Sßon biefem ©eftdjtpunfte auSgepenb, mürbe im Saht

1855 ber UnterricbtSplan ber Sentralfcfjule feftgeftellt,
unb bte eingefd)lagene Stidjtung öcrfpricbt guten (Srfolg.

^„uv,,,,, ,»„..0. ^.v.,.v..v,,v.,v.,.., „...- ...„....., (SS treten aber noep einige Anftänbe in ben SBeg, meldje

©ir 3» SRacbeatl, ©eneral, Stifter Uttb Äommatt-1 befeitigt merben follten. ©0 ftnb namentlidj bte Sor*
" ----- ~ fenntniffe ber Offtjiere bei ihrem (Eintritt in bte ©cpule

ungemein Perfdjieben, unb ber gall ift gar nidjt feiten,

bafj fogar bte nähere Äenntuif? bermtebtigften Steglemente

fehlt. Sielleid)t Utfie ftd) biefem Uebelftanb begegnen,

menn burd) auSgefchriebene gragen an bte®eneralftabS-

offtjtere, meld)e fie gutftnbenb ju beantworten hätten,

unb bte tbeilSreglemcntarifdje, theils militärmtffenfdjaft-
üche ©egenftänbe betreffen, bie •%<%. .Offtjiere jum
©tubium ber Steglemente unb jum SriPatfleif? Peranlajjt

mürben. (Sin anberer für ben tbeoretifepen Unterridjt
feljr fd)äblid)er Umftanb ift bieSerftt)iebenbelt berSpra*

tt)en. «£ier fiepe fta) ba&urtt) helfen, bafj bet tbeoretifepe

Unterridjt ju fdjicflidjer Seit, ölelleiebt im SBinter, in

jwei auf einanber folgenben Äurfe Pertpeilt mürbe, ber

beur beö Satljorbenö, Oberft beö 92. Snfantcrieregi-
mentö, ftarb Enbe «Diät 73 Sahre alt ju Srompton.
Er jäblte »olle 60 ©ienftjahre in ber Armee unb

half unter Anbern auch bie irifdjc Steoolution im

Sahre 1798 unterbrürfeu, roo er bem ©efeebte am

Sincgarbitl unt tev Einnahme oon Serjorb bri*
roobntc.

greiperr 0. ©edenborf, penftonirter f. batjer. ©e-

ncratlicutenant, ftarb Enbe Wai ju ©eppentjeim bei

Anöpad). Er roar ein auögcjeidjncter, bodjgeadjte*
ter SOtilitär, Oberft, Snpßber beö 8. Snfantcricregi-
mentö unb biö ju feiner Scnftoniruug 18 io Äom*
manbantber l.Armeebioifton. ©einAuötrittgefdjalj
bamalö in golge ber befohlen gcrocfencuÄniebeugung.
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v. Strandmann, Gcncral / Befchlshabcr der Nc-
fcrvcgardckavallcric.

Bizot, Gcncral/ crlag am 16. April feinen in der
Krim erhaltcncn Wundcn.

Corry/ Kontrcadmiral. befehligte alS zwcitcr im
Kommando, 1864untcrSir Charlcs Napicr dic Ost-
fccstottc. April in Paris.

Don Franzisco dc Mazzarcdo, Gcncral, am 29.
April in Madrid.

Ludwig de Traux, F.-M.-L., Anfangs April, 81

Jahre alt in Wien.
v. EllrichShanfen, Generalmajor / erster Adjutant

deö KönigS, den 8. Mai in Stuttgart.
Mackau, Admiral, dcm Range nach der älteste der

französtfchcn Admirale/ Ccnator und Großkrcnz dcr
Ehrenlegion / früher Marincministcr und Pair von
Frankreich. Am 13. Mai.

v. Dachcnhaufcn, k. han. Gchcimrath, starb den

23. Mai in Hannovcr. Im Jahr 1813 war cr alö
Freiwilliger in dic Armcc cingckrcrcn und hatte
1816 alö Ofstzicr im Cuml'crîand'fchcn Husarcnrcgi.
mcutc ehrenvoll bci Waterloo gekämpft, bci wclchcr
Gelcgcnhcir er mit einigen andern Kamcradcn sich

dcm NückzugSbcfchlc scmcS Obersten nicht fügte.
Christic, Kapitän, Obcrauffchcr dcr Transport,

fchiffe im Hafen von Balaklava, gegen welchen in

der Presse und vor dcm Roevur/fchcn Untcrfuchuugö.
ausfchuß fo viele Klagcn laut wurdcn und dcr vor
ein Kriegsgericht gcstcllt wcrdcn follte. Er starb 69

Jahre alt am 11. Mai in London.

Ludwig v. Neicke, k. preuß. Jnfantericgencral
a. D./ am 18. Mai in Köln. Geboren am 14. Ott.
1776 zu Nicnburg an dcr Wcfcr/ trat cr im Jahrc
1789 in die Armee und wurde einer der bisher noch

übrigen bedeutendsten Helden dcr großcn Zcit 1813

und 1816. Bcfondcrö zeichnete cr sich in dcn Schlachten

von Großbecrcn und Dcnnewitz auö.

ManncrS, Lord Charles, Gcncral und Brudcr
dcS Herzogs von Rutland, 74 Jahrc alt in London.

Er war Obcrstinhabcr dcS 3. NcgimcntS lcichtcr
Draaoiicr und hattc alö Adjutant deö Herzogs von

Wellington dcn größtcn Thcil dcö Halbinfclkricgcö
mitgemacht.

Hariöpc, Graf, starb dcn 26. Mai zu Lâcarre bci

Bayonnc. Scit 1810 DivisionSgeneral/ ward cr im

Dczcmbcr 186I zur Marfchallöwürde crhobeu.

Dubrcton, franz. DivisionSgeneral, starb inParis.
Sir Z. Macbcan, General/ Ritter und Komman.

dcur dcS BathordenS, Oberst dcS 92. Jnfantericrcgi.
mcntö, starb Ende Mai 73 Jahre alt zu Brompton.
Er zählte vollc 60 Dienstjahre in dcr Armee und

half unter Andern auch dic irifche Revolution im

Jahre 1798 unterdrücken, wo cr dem Gefechte am

Vincgarhtll und dcr Einnahme von Wcxford bci,
wohnte.

Frcihcrr v. Seckendorf/ pcnsionirter k. baycr. Gc.
ncrallieutenant, starb Ende Mai zu Scppcnhcnn bci

Anspach. Er war ciu auSqczcichuctcr, hochgeachteter

Militär, Oberst, Inhaber dcS 8. Jnfantcricrcgi.
mentS und biö zu fcincr Pcnsionirung 18 id
Kommandant dcr i.Armcedivision. SeinAustrittgeschah
damals in Folge dcrbcfohlcn gcwcfettcn KttiebeugUttg.

Johann Freiherr Bcnko v.Bojuick, k.k. F.-M..L-
in Pension, starb am 23. Mai zn Glum am Schlag-
flussc 80 Jahrc alt.

(Schluß folgt.)

Bericht des eidg. Militärdepartementes über
seine Geschäftsführung im Jahr I8SS.

(Fortsetzung.)

Modifikation der Centralschule.
Wir halten uns Verpflichtet, über die Centralschule

überhaupt noch Folgendes vorzubringen, und zwar
gestützt auf die Erfahrungen und Beobachtungen der letzten

Kurse.
Der Zweck dieser Schule war früher, den Unterricht

für Offiziere und Unterofsiziere des Genie und der Artillerie

weiter zu führen, als es in den Kantonen geschehen

konnte. Seitdem aber die Eidgenossenschaft die Leitung
der verschiedenen Rekrutenschulen und Wiederholungskurse

der Spezialwaffen überiioinmcn hat, uud in diesen

Unterricht auch für die Kader gehörig fördert, ist die

Aufgabe der Centralschule vielmehr diejenige geworden,
für einen höhern Militarunterricht und eine weitere

militärifche Ausbildung der Ofsiziere und besonders derer

des Generalstabs zu sorgen.
Eine folche Ausbildung ist aber nur gedenkbar, wenn

nach genügender theoretischer Vorbereitung mit vereinigten

Waffen manövrirt wird. Seit der Uebernahme des

Unterrichts der Spezialwaffen durch den Bnnd ist letzterer

allein im Fall, einen solchcn Unterricht zu geben;

denn dic Zusammenziige verschiedener Waffengattungen,
wie sie früher von einzelnen Kantonen angeordnet wurden,

wie z. B. von Zürich, Bern, Aargau, Waadt und

andern, haben aufgehört. Der Generalstabsofsizier muß

aber durchaus die verschiedenen Waffengattungen und ihre

Taktik kennen; er muß sie zu gegenseitiger Unterstützung

aufstellen, richtig zu Verwenden, gut zu führen wissen.

Die Kenntniß nur ciner Waffe genügt dazu uicht; ja nur

schon der Mechanismus des Führens einer Truppe

Verschiedener Waffenarten verlangt allseitige Kenntnisse der

Eigenthümlichkeiten ihrer verschiedenen einzelnen

Bestandtheile.

Von diesem Gesichtpunkte ausgehend, wurde im Jahr
1833 dcr Unterrichtsplan der Centralschule festgestellt,

und die eingeschlagene Richtung verspricht guten Erfolg.
Es treten aber noch einige Anstände in den Weg, welche

beseitigt werden sollten. So find namentlich die

Vorkenntnisse der Ossizicre bei ihrem Eintritt in die Schule

ungemein verschieden, und der Fall ist gar nicht selten,

daß sogar die nähere Kenntniß der wichtigsten Reglemente

fehlt. Vielleicht ließe sich diesen, Uebelstand begegnen,

wenn durch ausgeschriebene Fragen an die Generalstabsofstziere,

welche sie gutsindend zu beantworten hätten,

und die thcils reglementarische. thcils militärwissenschaft-

liche Gegenstände betreffen, die HH. Offiziere zum
Studium der Réglemente und zum Privatfleiß veranlaßt

würden. Ein anderer für den theoretischen Unterricht
sehr schädlicher Umstand ist die Verschiedenheit dcrSpra-
chcn. Hier ließe sich davurch helfen, daß der theoretische

Unterricht zu schicklicher Zeit, vielleicht im Winter, in

zwci auf einander folgenden Kurfe vertheilt würde, der
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eine in beutfd)er, ber anbete in franjöfifdjer ©pradje.

SJaburdj würbe man aud) ber Sefdjwerbe einer alljulan*
gen ©auer ber ©djule opne Unterbrechung Porbettgen.

Ratten bie Offtjtere in biefer SBeife einen etwa fünf*
wöd)cnt(td)en tbeoretifdjenÄurS burdjgemadjt, fo bürfte

ihnen bann eine AppltfationSfdjule Pon Pierjepn Sagen

im ©ommer unt fo mißlicher fein, in weldjer mit Per*

einigten SBaffen gegebene ttnb öorper erflärte SJtanöPer

tüdjtig unb bis jum Pollftänbtgen Serfteben unb ©dingen

geübt würben.

Stadj einem foldjen Unterridjt müßten bie gröpern

Sruppenjufammenjüge Piel frudjtbarer werben ttnb ben

©djlufjftein ber ©djulen bilben.

AUerbingS würbe baburdj bie jeßige Organifation ber

Eentralfdjulewefentlid) umgefialtct, aber fieber ju ihrem

Sortpeil. Auf einmal fonnte eS inbeffen nidjt gefdjeben,

fonbern feprittweife unb unter Seobacptung beö Erfolgs
eineS jeben ©djritteS. ©urch eine berartige Steorganifation

würbe bann audj bie alljährüdje Einberufung Pon

Artillerieunterofftjieren in bie Eentralfdjule nidjt mehr

wie jeßt 233 treffen, fonbern in einem weit befdjeibene*

renSJfape ftattftnben, unb fo biefe Äabermannfdjaft opne

Einbuße an ipren Äenntniffen wefentlidj gefebont wer*
ben.

SBir werben einem foldjen Siele jufdjreiten, wenn bie

p. SunbeSoerfammlung bie erforberltdje Ärcbite, weldje
mit ben jeßigen nidjt im ÜJii&Perbältnip fiepen, ju bc-

Willigen unb unS in unfern Sefhebungen überhaupt ju
unterftüßen geneigt ift.

7. 3nftruftion ber SommiffariatSbeamten.

©a beinahe alte Perfügbaren ÄommiffariatSbeamten

III. unb IV. Älaffe jrnt SerwaltungSbienft bei ben 5tu
Iitärfd)ulen einberufen werben nutfjten, fo hatte fiep ber

Unterricpt auf bie --Beamten V. Älaffe ju befdjränfcn.
ES erfdjicn babei praftifdjer, biefe Offijiere, unb jwar
fowohl biejenigen, weld)t im Sabr 1854 feinen Unterridjt

empfingen, als aud) bie neuernannten, nidjt etwa

in einem ÄolleftiPfttrS mit theoretifepen Sorträgen unb

fdjriftlidjen gormulararbeiten ju befebäftigen, fonbern

fte ju eigentlichen ©ienftleiftungen theils auf baö Sen-

tralbürcau beS ObcrfriegSfomiffariatS, tbeilö auf baS

Äommiffariatöbüreau in Shun ju fenben, unb fic ba,

mie bie Seaniten ber hohem Älaffen, ju betljätigen unb

burdj biefe in ihren ©efdjäftöfreiö einführen ju laffen.

£a inbeffen mehrere wegen erbeblidjen ©runben für
bießmal entfdjulbigt würben, fo genügte eS an ber unge*
fähren Hälfte beS für biefen Smeig angewiefenett ÄrebitS,
woPon bann ein Sheil jur ©eefung beS Ausfalls für
ben 3nftrufttonSfurS beS ©anitätSperfonalS Perwenbet

werben fonnten, baS betn Äommiffariat in gewiffer Se*

jteljung.audj nahe fteht.

8. 3nftruftion bc« SörebtjtttalperfonalS.
©anitätSfurS in Shun.

©er Unterricht im militarifdjen ©anitätSwefen würbe
im Saht 1855 in Shun, unter Seitung beö <£>rn. ©ioi-
ftonSarjteS SBielanb, in jwei gleichjcitig abgehaltenen

unb parallel laufenben Äurfen, ber eine in beutfeper, ber

anbere in franjöfifdjer ©pradje, ertpeilt. Sn bemfelben

würben burdj jwei Snftruftoren erfter unb jwei jweiter
Älaffe, unb unter Seihilfe eineö SerwaltungSbeamten

unb jweier Unterinftruftoren, 8 Aerjte beS eibg. SJtebijU

nalfiabeS, 23 ÄorpSärjte, 3 Oefonomen, 21 Äranfcnwärter

unb 18 grater, jufammen 73 SJtann, inftruirt.
Sn förperltdjer unb geifttger Sejtepung genügten bte

Erfdnenenen allen Anforberungen, jum Sheil auf ganj
auSgejeidjnete SBeife; waS bie milttärifdje AuSrüftung
unb Sefleibung betrifft, fo würbe im Sauf beS ÄurfeS

ben meiften Mängeln abgeholfen, ©er Unterridjt würbe

mit wahrer Sl;eilnabme unb (Sifer hingenommen, unb

trug feine guten grüdjte. 5>c8 SDtorgenS befdjäftigte
man fta) Porjiiglidj mit Sheorte, beS StaebmittagS aber

mit praftifeben Hebungen auf bent gelbe. Seßtere beftanben

in Erlernung ber SebtenungSmeifc ber Ambülancen,
beS ÄranfentranSportS, ber Anlegung Pott Scrbänben,

fo wie im fatittarifcben gclbbienft überhaupt. Sei ber

Sieidjbaltigfeit beS ©toffeS bebauerte man allgemein bie

ju furj jugemeffene Seit (ber ÄurS bauerte Pom 9. biS

23. $erbftmonat) unb wünfdjte einen etwas längern

Unterrid)t, unb jwar, wie eS btefhnal ber gall war, ge-

meinfüinmtl irgenb einer Sruppenabtbcilung, beren An*
roefenbeit bei ben praftifdjen Uebungen Pon hohem SBeruj

ift. Audj würbe eine Organifation beS Unterrichts ähnlich

mit bemjentgen für bie Äombattanten gewünfdjt,
b. h- Einberufung ju längern erften Äurfen unb bann

ju fürjern SBtcberfjolungSfurfen.

Set ber hoben SBidjtigfeit beS©anitätSmefenS für bie

Armee, werben wir biefem Steige ftetS bic Perbtettre

Aufmerffamfett fdjcnfcn.

©efunbheitSbienft in ben ©chulen.

gür bie Perfdjiebenen ÜJtilitärfdjtilen tjatte man oft,
unb befonberS für bie SBicberholungSfurfe ber

©djarffdjüßen, «Dtübe, baS ärjtlidje Serfonal ju befomnun.

Sei ber Armee ftnb bie ©charffdjüßenfompagnien ftetS

Srigabcn jugetpeilt unb Werben fanitarifd) burdj Snfan»

tericärjtc beforgt; einige Äantone nahmen aberAnftanb,
3nfantcricunterärjtc fürjeneSBieberhoIungSfurfe ju fom*
manbirett. Tex ©efunbhcitSjuftanb ber unter bieSBaffeu

gerufenen Sruppen fann ein guter genannt werben, unb

felbft bei einem ArtillericwicberholungSfurS in Safel,
bei bem man, wegen ber bamalö bort berrfdjenben Ebo*
lera nicljt ganj ohne Seforgniffe war, fanben, ©auf ben

angewanbten SorfidjtSmajjregeln, feine ernfteu Äranf»

heitSfalle ftatt. Tie Stapporte weifen für bic eibg. Sie*

frutcnfdjulen aller SBaffen jufammen 1570, für bic eibg.

SMeberbolungefurfe 1798, jufammen 3368Äranfc nacb,
Pon benen 3034 als geheilt ju ihren Äorpö jurücf fehr*

ten, 95 bei ber Entlaffung nod) bienftunfäpig waren,
189 in bie Sajaretpc eintraten, auS benen fie aber bis

auf Pier aud) als geheilt entlaffen werben fonnten; Pier

aber ftarben.

AerjtlidjeS Serfonal.

SBie in frühern 3abren fdjon erwieS fidj aud) bießmal,

bafj baS ärjtlidje Serfonal, fowohl beS eibg. ©tabeS

als ber Äantone, nod) bebeutenbe Sücfen bat, uub
eS wirb auf SJiittcl unb SBege gebadjt werben muffen,

biefem Uebelftanb abzuhelfen.

(gortfeßung folgt.)
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eine in deutscher, der andere in französischer Sprache.

Dadurch würde man auch der Beschwerde einer anzulangen

Dauer der Schule ohne Unterbrechung vorbeugen.

Hätten die Ofstziere in dieser Weise einen etwa fiinf-
wöchentlichen theoretischen Knrs durchgemacht, fo dürfte

ihnen dann eine Applikationsfchule von vierzehn Tagen

im Sommer um fo nützlicher sein, in welcher mit
Vereinigten Waffen gegebene nnd vorher erklärte Manöver

tüchtig und bis zum Vollständigen Verstehen und Gelingen

geübt würden.

Nach einem solchen Unterricht müßten die größern

Truppenzusammenzüge viel fruchtbarer werden und den

Schlußstein der Schulen bilden.

Allerdings würde dadurch die jetzige Organisation der

Centralschule wesentlich umgestaltet, aber sicher zu ihrem

Vortheil. Auf einmal könnte es indessen uicht geschehen,

sondern schrittweise und unter Beobachtung des Erfolgs
eines jeden Schrittes. Durch eine derartige Reorganisation

würde dann auch die alljährliche Einberufung Von

Artillerieunteroffizieren in die Centralfchule nicht mehr

wie jetzt 233 treffen, fondern in einem weit bescheidcne-

renMaße stattfinden, und so diese Kadermannschaft ohne

Einbuße cin ihren Kenntnissen wesentlich geschont werden.

Wir werden einem solchen Ziele znschreiten, wenn die

h. Bundesversammlung die erforderliche Kredite, welche

mit den jctzigcn nicht im Mißverhältniß stehen, zu

bewilligen und uns in unsern Bestrebungen überhaupt zu

unterstützen geneigt ist.

7. Instruktion der Kommissariatsbeamten.

Da beinahe alle Verfügbaren Kommissariatsbeamten

III. und IV. Klasse zrm Verwaltungsdienst bei den

Militärschulcn einberufen werden mußten, so hatte sich der

Unterricht auf die Beamten V. Klasse zu beschränken.

Es erschien dabei praktischer, dicfe Offiziere, und zwar
sowohl diejenigen, welche im Jahr 1831 keinen Unterricht

empfingen, als auch die ncuernanntcn, nicht etwa

in einem Kollektivkurs mit theoretischen Vorträgen und

schriftlichen Formulararbeilen zu beschäftigen, sondcrn

sie zu eigentlichen Dienstleistungen theils auf das Ccn-

tralbüreau des Oberkriegskomifsariats, theils aus das

KommifsariatSbüreau in Thnn zu senden, und sie da,

wie die Beamten der höhern Klassen, zu bethätigen und

durch diesc iu ihren Geschäftskreis cinführen zu lassen.

Da indessen mchrcre wegen erheblichen Gründen für
dießmal entschuldigt wurden, so genügte cs an der unge-
sährenHälfte des für diesenZwcig angewiesenen Kredits,
wovon dann ein Theil zur Deckung dcs Ausfalls für
den Jnstrnktionskurs des Sanitätspersonals verwendet

werden konnten, das dem Kommissariat in gewisser Bc-
ziehung.ciuch nahc steht.

8. Instruktion des Medizinalpersonals.
Sanitätskurs in Thun.

Der Untcrricht im militärischen SanitätSwesen wurde
im Jahr 1855 in Thun, unter Leitung des Hrn.
Divisionsarztes Wieland, in zwei gleichzeitig abgehaltencu

und parallel laufenden Kursen, der cine in deutscher, der

andere in französischer Sprache, ertheilt. In demselben

wurden durch zwei Jnstruktoren erster und zwei zweiter
Klasse, nnd unter Beihilfe eines Verwaltungsbeamten

und zweier Unterinstruktoren, 8 Aerzte des eidg.

Mcdizinalstabcs, 23 Korpsärzte, 3 Oekonomen, 21 Krankenwärter

und 18 Frater, zufammen 73 Mann, instruirt.
In körperlicher und geistiger Beziehung genügten die

Erschienenen allen Anfordcrungcn, zum Theil auf ganz

ausgezeichnete Weise; was die militärifche Ausrüstung
und Bekleidung betrifft, fo wnrde im Lauf des Kurfes
den meisten Mängcln abgcholscn. Der Unterricht wurde

mit wahrer Theilnahme und Eifcr hingenommen, und

trug feine guten Frücht?. Des Morgens beschäftigte

man sich vorzüglich mit Theorie, des Nachmittags aber

mit praktischen Ucbungcn auf dem Fclde. Letztere bestanden

in Erlernung dcr Bedienungsweifc der Ambülancen,
dcs Krankentransports, der Anlegung Von Verbänden,

so wie im fanitarifchen Felddienst überhaupt. Bei der

Reichhaltigkeit des Stoffes bedauerte man allgemein die

zu kurz zugemessene Zeit (der Knrs dauerte vom 9. bis

23. Herbstmonat) und wünschte cincn etwas längern

Unterricht, und zwar, wie es dicßmal der Fall war,
gemeinsam mit irgend einer Truppcimbthcilung, deren An-
wefcnhcit bei den praktischen Uebungen von hohem Werth
ist. Auch wnrde cine Organisation des Unterrichts ähnlich

mit demjenigen für die Kombattanten gewünscht,

d. h. Einberufung zu längern ersten Kurfen nnd dann

zu kürzern Wiederholnngskurfen.

Bei dcr hohen Wichtigkeit des Sanitätswesens für die

Armcc, werden wir dicscm Zweige stets dic vcrdicute

A u fm c r k fa m ke i t sch c nken.

Gesundheitsdienst in den Schulen.

Für die verschiedenen Mililàrschulen hatte man oft,
und befonderS für die Wiederholungskurfe dcr
Scharfschützen, Mühe, das ärztliche Personal zu bekommen.

Bci der Armee sind die Scharffchützenkompagnicn stets

Brigaden zugetheilt und werden sanitarisch durch Jnfan-
terieärztc besorgt -, cinige Kantone nahmen aber Anstand,
Jnfantcricunterärzte für jcnc Wiederholungskurfe zu
kommandiren. Der Gesundheitszustand dcr nntcr dicWaffen
gerufenen Truppen kann ein guter gcnannt werden, und

selbst bei einem ArtilleriewiederholungskurS in Bascl,
bei dem man, wegen dcr damals dort herrschenden Cholera

nicht ganz ohne Besorgnisse war, fanden, Dank dcn

angewandten Vorsichtsmaßregeln, keine ernsten

Krankheitsfälle statt. Die Rapporte weisen fiir dic eidg.

Rckrutenschulen aller Waffen zusammcn 1579, für dic cidg.

Wikvcrholungokursc 1798, zusammcn 3363Krankc „ach,
Von dcncn 3034 als geheilt zu ihren KorpS zurückkehrten,

95 bei der Entlassung noch dienstunfähig waren,
189 indie Lazarethe eintraten, aus dcncn fic aber bis

auf Vier auch als geheilt entlassen wcrden konnten'. Vier

aber starben.

Acrztliches Personal.

Wie in frühern Jahren schon erwies sich auch dicß-

mal, daß das ärztliche Personal, fowohl des eidg. Sta-
bes als der Kantonc, noch bedeutende Lücken har, und
es wird auf Mittcl und Wcge gedacht werden müsscn,

dicfcm Uebelstand abzuhelfen.

(Fortsetzung folgt.)
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